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Traviata (Violetta ) .

Mitte , zur Rechten und
n, mit Blumen- und Zuckeraufſätzen, S
Früchten , Champagne

i il
„Gläſern u. ſ. w. reich b

Monat Auguſt und i

zur Linken gedeckte
r⸗

und Tafelflammen.Elektriſche hellſtr
In die Dekorati äne ſind nur die zur Handlung nötigen Möbel

aufgenommen ; die ſonſtige Ausſtattung bleibt unbenommen .

Rechts und links vom Darſteller .

Erſter Auftrikt .

Violetta . Doktor Grenvil . Alfred Germont . Gaſton von Lͤtoridres.

Marquis von Obigny. Fl Bervoix. Baron Douphal . Herren.
Damen. Diener Joſeph . Diener .

violetta (eine Kamelie an der Bruſt , ſitzt rechts vorn in dem Fau⸗

teuil vor dem Spiegel ) .
Doktor (ſteht vor ihr, ſich mit ihr unterhaltend ) .

Die heiter geſtimmte Feſtverſammlung (in Fracks, weißen Bin⸗

den, und eleganten Geſellſchaftstoiletten bewegt ſich mit Alfred und

Gaſton nach dem Mittelbogen . )
Alfred und Gaſton , Herren und Damen , Tenöre und Soprane

( begrüßen die von rechts Mitte komm nden Herren und Damen , Bäſſe

und Alt, denen der Marquis mit Flora am rechten Arm und dem

Baron zur Linken folgt).
( Allgemeine Begrüßung . )

Der Diener Joſeph (ſteht links vom Mittelbogen ) .

Diener (rechts und links hinten, halten ſich zum Servieren bereit).

Gaſton , Alfred , gerren und Damen , Tenöre und Soprane Gu

den Eintretenden ) .
Warum kommt ihr ſo ſpät zu dem Feſte ?

Ihr habt gezögert —?

Marquis , Flora , Baron , Herren und Damen , Bäſſe und Alt

( antwortend , ſehr höflich und verbindlich ) .

Wir ſpielten bei Flora ,
Und im Spiele verflog uns die Zeit !

violetta ſteht auf und geht Flora mit dem Dohktor (entgegen, ſie

begrüßend und nach vorn ziehend) .

Flora ? Ihr Freunde , die Stunden , die bleiben ,

Laßt uns durch andre Freuden vertreiben ,

Das Glas in der Hand , würzt das Feſt .
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Flora und Margnis . Könnt ihr mit uns genießen ?
Violetta geht mit Flora ( zum Fauteuil und Stuhl rechts vorn und

nimmt mit ihr dort Platz).
Ich will es, ich gebe der Freude mich hin ,
Sie allein vertilget jeglichen Schmerz !

Flora , Baron , Doktor , Rarquis und Chor .
Ja , das Leben ladet zur Luſt ! e

Die Herren und Damen berteilen ſich im Geſpräch).
Gaſton iſt mit Alfred und dem Baron ( vorgekommen und ſtellt

Alfred Violetta vor) .

wiederholen . )

tellung :
Herren und Damen

Doktor
— K

8 Gaſton * Marquis K
Violetta Alfred Baron

Flora

Gaſton (zu Violetta ) .
Hier iſt Alfred Germont , meine Schöne ,
Ein Gemüt , das innig Sie verehret —

Wenig Freunde nur gibt es wie dieſen .
Violetta (ſteht auf, verbindlich) .

Mein Vicomte , ich erkenne die Ehre !
Sie reicht Alfred die Hand. )

Alfred Cüßt ihre Hand) .
Flora (erhebt ſich ebenfalls ) .
Joſeph (tritt zu Violetta ) .
Marguis . Teurer Alfred !
Alfred . Mein Herr Marquis ! SSie drücken ſich die Hand. )

Gaſton (zu Alfred) .
Ich ſagt ' es, hier nur herrſchet die Freude , die Luſt !

Violetta (zu Joſeph ) . Iſt alles bereitet ?

Joſeph (bejaht, ſich verneigend ) .
Violetta . Ihr Freunde , zu Tiſche !

Der Heiterkeit öffne ſich jegliches Herz.
28
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Alle (ſetzen ſich fröhlich an die Tiſche).

Doktor (führt Flora zu Tiſch).

Alfred (ebenſo Violetta ) .
Joſeph (gibt einen Wink nach hinten) ,
Die Diener (gehen eilig ab, kehren mit Speiſen ,

Wein zurück und bedienen an den Tiſchen ) .
Joſeph (bedient am Mitteltiſch , ſtellt vor

Champagner und

Violetta eine Flaſche

Champagner ) .
Stellung am Mitte tiſch .

83 3

S S & 8 8
E

Violetta EA] Mitteltiſch U2 Alfred

Gaſton , Baron , Flora , Doktor , Karquis und Alfred (zu Vio⸗

letta , ohne Pauſe fortfahrend ) .
Du ſprichſt Wahrheit , die heimlichen Sorgen entfliehen ,

Wenn freundlich die Tafel uns winkt . —

Alle . Ja , dem Genuſſe ſich öffne das Herzl

Gaſton cheimlich zu Violetta ) . Stets denkt Alfred an Euch nur .

Violetta (ebenſo zu Gaſton) . Ihr ſcherzt wohl .

Gaſton (wie vorher ) . Als Ihr krank lagt ,

Trieb täglich die Sorge ihn ,

Zu fragen nach Euch .

violetta (Eebenſo). Was ſagt Ihr ?

Woher der Anteil mir ?

Gaſton . Glaubt dem Freunde !

Violetta (zu Alfred) .
Iſt es Wahrheit ? Doch weshalb ? Nicht begreif ' ich' s.

Alfred dgeufzend) . Ja , nur zu wahr !

violetta . Nun , ſo nehmt meinen Dank !

Gum Baron . ) Und nur Ihr , Ihr tatet kein Gleiches ?

Zaron . Kenn ' ich Euch doch erſt ſeit einem Jahre .

Ein Herr (ſteht auf, tritt zu Alfred und ſtößt mit ihm an, ſo daß

dieſer nicht hört, was von ihm geſprochen wird ; dann ſetzt er ſichwieder) .

Violetka . Und er erſt ſeit wenig Minuten .
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Flora (leiſe zum Baron) .
Beſſer wär ' s , wenn geſchwiegen Ihr hättet .

Baron (leiſe zu Flora ) . Mir mißfällt dieſer Jüngling .
Flora . Weshalb ? Er gefällt mir , gefällt mir recht ſehr

Gaſton Cu Alfred) .
Nun , warum wohl verharrſt du in Schweigen ?

Marquis ( zu Violetta ) . Nur Violetta , ſie kann ihn ermuntern !
Violetta (ſteht auf und tritt mit der Char nerflaſche zu Alfred) .

Darf ich Hebe Euch ſein ?
Sie ſchenkt Alfred, dann einigen andern ein und ſetzt ſich dann wieder. )

Alfred (artig ). Die unſterblich wie jene ich wünſche !

Gaſlon , Baron , Flora , Doktor und Rarquis . Auf , trinket !

Chor . Auf , trinket !
Alle (ſtehen auf, ſtoßen an). Erhebet das Glas ! S8Sie trinken . )

Gaſton ( zum Baron) .
Habt Ihr heute denn nicht einen Trinkſpruch ,

Dieſe fröhliche Stunde zu würzen ?
Baron (werneint) .

Gaſton . Alfred , du!

violetta , Flora , Doktor , Rarguis und Chor . Ja , ja , ein

Trinkſpruch !
Alfred . Le ider bin ich kein Dichter .

Gaſton . Kenn' ich dich ddoch als Meiſter !

Gu Violetta . ) Iſt ' s auch Euer Wunſch ?
Violetta . Ja !
Alfred . Wohl , ſei es denn ! ( er erhebt ſein Glas. )

Marquis . Nun , ſo höret —

Alle Andern . Ja , wir hören ihm zu! Sie ſetzen ſich wieder. )
Die Diener (ſchenken ein; Tellerwechſel ; neue Speiſen werden auf⸗

getragen ) .
(Fröhliche Stimmung . )

Violetta ( nimmt großen Anteil an dem folgenden Trinklied ) .

Nr . 3. Frinklied .

Alfred (tritt mit dem Glaſe in der Hand vor den Mitteltiſch ).

Auf , ſchlürfet , auf , ſchlürfet in durſtigen Zügen
Den Kelch, den die Schönheit kredenzet ;

3 *3²
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Die flüchtigen , flüchtigen Stunden entfliegen ,

Drum fröhlich die Stirne bekränzt .

Empfindet das himmliſche Beben

Der liebeerglühenden Bruſt ,

Denn Liebe iſt höheres Leben,

Iſt himmliſch ſelige Luſt !

Auf , ſchlürfet , auf , ſchlürfet in durſtigen Zügen

Den Kelch, den die Liebe kredenzt !

Alle (außer Alfred) . Ja ! Der Liebe erſchalle ein Hoch!

(Sie wiederholen . )

violetta (ſteht auf, geſteigert ).
Wer fröhlich ddas Leben, das Leben genießet ,

Der iſt mir willkommen als lieber Gaſt ,

Denn wasnicht der n Frohſinn , dem Frohſinn entſpr rießet,

Iſt Torheit , und 51 mir verhaßt .

Einige Herren und Damen (an den drei Tiſchen erheben ſich an⸗

geregt ) .
violetta . Wir wollen der flüchtigen Wonne ,

So lange ſie blühet , uns weihn ;

Sie ſei unſer Licht, unſre Sonne

Und ſtrahle dem trauten Verein .

Wer fröhlich das Leben, das Leben genießet ,

Der iſt mir willkommen als Gaſt !

Alle ( außer Violetta und Alfred) .

Ja ! Auf , füllet die Becher ! Es ſchalle der Jubel !
Die Freude vertreibe , vertreib ' die Nacht !

Alle Andern (erheben ſich in bacchantiſchem Jubel und treten vor).

Alle . Des Liedes Begeiſterung ſei der Aurora

Entgegen , entgegen gebracht!
Stellung :

Herren und Damen

Doktor 58

Gaſton Flora Marquis
Baron

Alfred
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Diener ( räumen hinter der nach vorn getretenen Geſellſchaft den
Mitteltiſch ſamt Stühlen nach rechts Mitte hinaus und rücken die Sei⸗
tentiſche zurück).

Andere Diener ( nehmen gleichzeitig den Gäſten auf ſilbernen Plat⸗
ten, die auf dem Büfett hinten bereit ſtanden , die Gläſer ab und ent⸗
fernen ſich damit nach rechts Mitte) .
(Rechts vorn bleibt, mehr in den Saal hinein geſtellt, Fauteuil und

Stuhl ſtehen ; links vorn ebenſo Fauteuil und Lehnſtuhl . )
Violetta . Nur Heiterkeit würzet das Leben !

Alfred (tritt zu Violetta ) .
Marquis (ebenſo zu Flora ) .
Alfred . Für den, der Liebe nicht kennt !
Violetta . O kann es wohl Höheres geben ?
Alfred . Dem nicht , dem hier es nicht brennt !
Alle . Auf , füllet die Becher , füllet die Becher !

Es ſchalle der Jubel , die Freude ,
Die Freude vertreibe die Nacht !
Ja , des Liedes , des Liedes Begeiſterung
Sei der Aurora entgegen , entgegen gebracht !
Auf , füllt die Becher , Jubel ſchalle ,
Füllt die Becher , Jubel ſchalle !
Freude vertreibe die Nacht ,
Sie vertreibe die Nacht !

(Sie ſtoßen an und trinken. )

Nr . 4. Walzer und Duett .

( Tanzmuſik rechts außerhalb . )
Alle (außer Violetta ) . Was iſt das ?
Violetta . Nun folgt ! Wenn ' s euch beliebt , auch noch ein

Tänzchen .
Alle ( außer Violetta ) .

O ſcharmant , fürwahr ! Wir nehmen ' s alle an !
violetta . Nun wohl , ſo gehn wir !
Alfred (reicht Violetta den Arm zum Gehen) .
Marquis (ebenſo Flora ) .
Violetta wendet ſich mit Alfred (nach hinten , bleibt plötzlich ſtehen,

wankt und greift nach dem Herzen) . O Gottl



(Sie macht wieder einige
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Alle Andern (erſchrocken um Violetta ) . Was iſt Euch ?

violetta . ' s iſt nichts , gar nichts !

Sie macht zögernd und mühſam wieder einige Schritte . )

Alle Andern . Weshalb dies Zögern !

violetta . So folgt mir !
Schritte , wankt, wendet ſich zurück nach rechts

und ſinkt in den Fauteuil rechts vorn. )

O Himmel !

Flora , Alfred und der Doktor Gemühen ſich umſie ).

Alle ( außer Violetta und Alfred) . Schon wieder !

Alfred . Sprecht , Ihr leidet ?

Flora , Doktor , Gaſton , Marquis und Baron . Redet ! Was

iſt Euch ?

violetta (für ſich)j. Ha! welch ein Zittern ergreift mich!

(Sie zeigt nach rechts Mitte ; laut . )

O geht hinein ,
Und bald werd ' ich auch bei euch ſein .

Alle ( außer Alfred und Violetta ) . Sei ' s , wie Ihr wünſchet !

einige teilnahmsvoll zurückblickend, nach rechts Mitte. )

Gaſlon und Alfred (beſprechen ſich noch, worauf Gaſton ſich zuletzt

entfernt und Alfred bleibt).

(Die große Portiere am Mittelbogen wird geſchloſſen. )

Zweiler Ruftritt .

Violetta rechts ſitzend, Alfred zu ihrer Linken.

violetta (ſieht in den Spiegel zu ihrer Rechten, für ſich).

Ha, welche Bläſſe !

Alfred (tritt einige Schritte vor) .

Violetta (bemerkt Alfred) . Ihr hier ?

Alfred . Hat Euch verlaſſen jeglicher Schmerz ?

violetta . ' s iſt beſſer ! ( Sie ſteht auf. )

Alfred . O teure Freundin , denkt an Euch ſelbſt doch,

O ſchonet , o ſchonet Euer ſo teures Leben.

violetta ( indem ſie an ihm vorüber nach links geht).

Wär ' ich' s imſtande ?

Alfred . O wär ' t Ihr mein , wie wollt ' ich wachen ,
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